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Ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück, 
Gesundheit und Erfolg im Jahr 2009 wünscht 
Ihnen im Namen des Gemeinderates und der 
Gemeindebediensteten

Ihr Bürgermeister LAbg. Mario Mühlböck

Diesen Wünschen schließen sich an:

Für die SPÖ: VzBgm. Mag. Dieter Paschinger, BHC

Für die ÖVP: VzBgmin Renate Kapl

Für die GRÜNEN: GRin LT.Präsin. Doris Eisenriegler

GR Johann Aumayr
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Essen, Trinken und Schlafen. Das sind 
die Grundbedürfnisse des Menschen 
um zu überleben. Im Alter ist es oft-
mals so, dass es mit dem Kochen für 
manche Menschen beschwerlicher wird 
oder die Partnerin oder der Partner sind 
verstorben oder vielleicht in einem Se-
niorenheim. Gott sei Dank gibt es hier 
in Wilhering, wie in vielen oberöster-
reichischen Gemeinden, bereits über 15 
Jahre die Einrichtung „Essen auf Rä-
dern“. 365 Tage im Jahr erhalten rund 
30 bis 35 Wilheringerinnen und Wilhe-
ringer ein warmes Mittagessen. Dieses 
muss natürlich jeden Tag pünktlich 
zugestellt werden. Um das reibungslos 
zu ermöglichen, haben nun die Raiffei-
senbank Wilhering, die Firma Maschi-
nenbau Hierzer, die Firma NTS 
(Schrammel Computertechnik), die 
Firma SST Stadler Steuerungstechnik, 
die Klinik Wilhering, die OÖ. Versiche-
rung, Opel Günther und General Mo-
tors, SPAR und die WILIA der Gemein-
de Wilhering für 5 Jahre ein Auto der 
Marke Opel Condo für die Essenszustel-
lung gesponsert. Organisiert wurde 
dieses neue Fahrzeug von Ajuta Aust-
ria, Herrn Peter Urban. Die feierliche 
Übergabe fand anlässlich des Weltspar-
tages am Freitag, den 31. 10. 2008, um 
15:00 Uhr, bei der Raiffeisenbank Efer-
ding-Alkoven-Wilhering, Zweigstelle 
Schönering, statt.

Im würdigen Rahmen des Wilheringer 
Pfarrcafes wurden am 16. 11. 2008, auf 
Vorschlag des Kulturausschusses und 

nach einstimmigem Beschluss im Ge-
meinderat, Auszeichnungen an drei 
verdiente Gemeindebürger verliehen. 

Unternehmen sponsern Auto 
für Essen auf Rädern

Verleihung von Auszeichnungen

Mag. Dr. Ferdinand Hochleitner MBA erhielt das „Silberne Ehrenzeichen“
für langjährige kommunalpolitische Tätigkeit.

Ernst Mittermair wurde mit dem „Bronzenen Ehrenzeichen“ für langjährige 
Tätigkeit im Feuerwehrwesen ausgezeichnet.

Paul Rechberger erhielt eine Ehrenurkunde für besondere sportliche Leistungen.
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Liebe Wilheringerinnen, liebe Wilheringer!

Den Gemeinden geht das Geld aus! 
Wie eine Drohung und ein Hilferuf 
ging diese Meldung durch die Medien. 
Gemeindebundpräsident Steininger 
(selbst ÖVP BGM in Garsten) meint in 
einer Pressekonferenz, dass von 444 
Gemeinden im Jahr 2009 weit über 300 
den Haushalt nicht mehr ausgleichen 
werden können. Die Ausgaben für den 
Sozialbereich (Seniorenheime, Betreu-
ung älterer Menschen, Jugendwohl-
fahrt etc.) und der Beitrag zu den Kran-
kenanstalten steigen wieder überdurch-
schnittlich an. 
Dazu kommt, dass ein allgemeiner 
Konjunktureinbrauch – also weniger 
Aufträge in der Wirtschaft – dort und 
da schon Kurzarbeit (vor allem in der 
Auto- und Autozulieferindustrie) brin-
gen, zugleich aber auch weniger Kauf-
kraft und damit weniger Einnahmen 
für Bund, Land und Gemeinden.
Wir erinnern uns an den vergangenen 
Sommer. Die Teuerungswelle wurde für 
viele Familien und Menschen in Öster-
reich zu einer kaum mehr bewältigba-
ren Belastung. Vor allem bei den Dingen 
des täglichen Bedarfs wie Nahrung, 
Energie usw. war es extrem. Bund, Land 
und manche wenige Gemeinden, dar-
unter auch Wilhering, haben versucht 
durch „Hilfspakete“ den Menschen zu 
helfen. Wir haben in Wilhering die Ka-
nalgebühren gesenkt und die Wasser-
gebühren eingefroren. Ein Anteil von 
rund € 50.000,-, der uns im Budget für 
andere Dinge fehlen wird. Wir beken-
nen uns aber dazu und appellieren an 
die Menschen in unserer Gemeinde, 
Verständnis dafür zu haben, dass wir 
auch bei den vielen anstehenden Wün-
schen den Gürtel enger schnallen müs-
sen. Die Gemeinde hat gewisse Grund-
aufgaben zu erfüllen – die BürgerInnen 
mit Wasser zu versorgen, das Abwasser 
zu beseitigen, Schulen zu errichten und 
zu erhalten, ein Straßen- und Wegenetz 
zur Verfügung zu stellen. Schon bei der 
Kleinkinderbetreuung haben wir in 
Wilhering dank Anbietern wie Caritas, 
Kinderfreunde, SALE oder Waldkinder-
garten ein Angebot, dass uns erst nach-
gemacht werden muss. Und kaum ha-
ben wir ausgebaut, wächst der Bedarf 
schon wieder. Wir werden als Gemein-
de von den Prüfern des Landes Oö. oder 
der Bezirkshauptmannschaft „gerügt“, 
weil wir in unseren jährlichen über € 
80.000,-- freiwilligen Förderungen wel-
che dabei haben, die in diesen Zeiten 
nicht unbedingt notwendig wären. 

Welche Gemeinde sonst noch kauft z.B. 
den Schülern einmal in der Woche Obst 
als gesunde Jause – da heißt es: Das ist 
ursächliche Aufgabe der Eltern! Wir 
leisten viele Beiträge gerne, müssen 
aber in Zukunft um Verständnis bitten, 
wenn wir nicht alles umsetzen können 
oder zumindest die Sinnhaftigkeit 
mancher Förderungen oder Beiträge, 
die Bürger von uns fordern, hinterfra-
gen. Ein Beispiel ist hier die Straßenbe-
leuchtung. Sie wird vielfach in unserer 
Landgemeinde wie im städtischen Be-
reich eingefordert. Es ist richtig, dass 
sie zur Sicherheit beiträgt, sie kostet 
aber in der Errichtung und, jetzt auch 
schon sehr deutlich spürbar, in der Er-
haltung ein Vermögen.
Mit diesen Zeilen wollte ich auf die dro-
henden finanziellen Engpässe, auch 
unserer Gemeinden, hinweisen.
Zum Jahresausklang soll man aber als 
Bürgermeister auch positiv in die Zu-
kunft schauen. Und das kann ich in 
Wilhering sicherlich tun. Da ist in den 
letzten Jahren dank guter Arbeit und 
Zusammenarbeit aller politischen Kräf-
te, mit Einbindung der Bevölkerung 
(wie z.B. bei der Leitbilderstellung), ei-
niges erfolgreich erledigt worden. Wir 
haben in Wilhering, so manch anderen 
Gemeinden gegenüber gesehen, starke, 
erfolgreiche und erfolgsorientierte 
Kommunalpolitikerinnen und Kom-
munalpolitiker.
Hier macht das gemeinsame Arbeiten 
Spaß und wir bringen trotz der düste-
ren Prognosen immer wieder etwas 
Neues auf den Weg. So soll 2009 mit 
dem gemeinsamen Feuerwehrhaus FF 
Edramsberg und FF Wilhering begon-
nen werden. In Schönering wollen wir 
die Dorfentwicklung mit dem Ortszen-
trum vorantreiben und wir werden da-
nach trachten, leistbare Mietwohnun-
gen in Planung zu nehmen. Ich bin zu-
versichtlich, dass uns in Wilhering nie 
die Ideen ausgehen werden und dass es 
immer Menschen gibt, die sich darum 
bemühen, diese – so sie sinnvoll und 
finanzierbar sind – auch umzusetzen.
Gerne stehe ich als Bürgermeister für 
diese Arbeit auch noch über 2009 hin-
aus zur Verfügung.

Ich wünsche Ihnen besinnliche Weih-
nachten und viel Gesundheit, Glück 
und Erfolg im neuen Jahr

Ihr
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Güterwege – 
Sanierungsprogramm startet

Im Jahr 2009 soll der Güterweg Ap-
persberg, der sich zwischen dem Ort 
und der Ochsenstraße bereits in sehr 
schlechtem Zustand befindet, neu as-
phaltiert werden.
Die Marktgemeinde Wilhering gehört 
zum Güterwegeverband Kirchdorf. Mit 
den dortigen Verantwortlichen hat sich 
BGM Mario Mühlböck auch den Güter-
weg Edramsberg angesehen. Dort wird 
im Jahr 2009 ein Wasserprojekt erstellt. 
Das bedeutet, dass vor einer etwaigen 
Sanierung genau geklärt werden muss, 
wie und wohin die Wassermengen, die 
aus den umliegenden Flächen auf die 
Straße kommen, auch abgeleitet wer-
den können. Erst dann kann man einen 
Neuaufbau dieser Straße vornehmen. 
Man rechnet bei der zuständigen Gü-
terwegmeisterei mit Ende 2009, An-
fang 2010.

Gemeindeseniorennachmit-
tag – ein Fixpunkt für die 
ältere Generation
Wie in den letzten Jahren leitete der 
„Schöneringer Singkreis“ den Wilhe-
ringer Seniorennachmittag ein. Im 
Gasthaus Fischer unterhielten sich am 
13. November 2008 rund 130 Seniorin-
nen und Senioren aus der Gemeinde 
prächtig. Man tauschte Erinnerungen 
aus und für mache war es auch der will-
kommene Kontakt innerhalb einer Ge-
neration. Bevor mit erstklassigem 
Kalbsbraten für das leibliche Wohl ge-
sorgt wurde, bekam man von Bürger-
meister Mario Mühlböck aus allen ak-
tuellen Bereichen der Gemeindearbeit. 
Mit der WILIA konnte man kostenlos 
zum Gemeindealtentag an- und abrei-
sen.

Es ist im internationalen Wettbewerb 
wichtig, dass Gemeinden und Regionen 
Netzwerke knüpft und gemeindeüber-
greifend operieren. Wenn man Projekte 
und Vorhaben plant, die sich nachhal-
tig für die Menschen und ihr Lebens-
umfeld auswirken (z.B. Natur erhalten, 
ländlichen Raum stärken etc.) kann 
man mit EU und Landesgeldern rech-
nen. Wilhering ist durch Gemeinde-
mandatare, durch den Verein Wilhe-
ring beWEGt, durch den Ortsbauernob-
mann Fischer, private Personen, BGM 
Mario Mühlböck als LEADER Obmann 
Stellvertreter in verschiedenen Arbeits-
kreisen und Bereichen vertreten. So be-
kommt in Wilhering bereits das Projekt 
„PLAYFIT“ von Familie Stadler-Schau-
er (am Stadlerhof ) eine entsprechende 
Förderung. Auch der Verein Wilhering 

beWEGt bemüht sich mit Herrn D.I. Dr. 
Harald Kutzenberger (Ökologie und 
Landschaftsplaner) um Naturschutz-
projekte wie Feuchtwiesen, Lehrpfade 
etc. die voraussichtlich förderbar wer-
den. Im Bereich Dorferneuerung haben 
wir unsere Entwicklung im Ortszent-
rum von Schönering eingereicht.

Interesse am Wilheringer 
LEITBILD Entwurf
Nach einem Vorschlag von BGM LAbg. 
Mario Mühlböck steht „Wilhering 2020“ 
über dem neuen Leitbildentwurf. Wo-
hin soll sich Wilhering in den nächsten 
10 Jahren entwickeln? Wie viele Ein-
wohner sollen hier Leben? Bleibt man 
Wohngemeinde? Wie geht man mit Be-
triebsansiedlungen um? Was plant man 
in den verschiedensten Bereichen?
Dieser Entwurf, der in Arbeitskreissit-
zungen und in mehreren Redaktions-
sitzungen erarbeitet wurde, wurde im 
Pfarrheim Schönering der Bevölkerung 
vorgestellt. Man lud gleichzeitig die 
Menschen ein, sich die Themengrup-

pen – alle auflisten – anzusehen und 
selbst Vorschläge oder Ergänzungen 
einzubringen. Begleitet wurde der Ge-
samtprozess von Herrn Mag. Josef 
Preundler aus Schlierbach. Gemeinde-
vorstandsmitglieder und Gemeinderäte 
präsentierten die Ergebnisse. Es 
herrschte eine gute Stimmung und die 
Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-
bürger brachten dort und da sehr posi-
tive Anregungen, aber auch Themen, 
die nichts mit dem Leitbild zu tun ha-
ben. Nach einer Letztüberarbeitung des 
Leitbildes mit den Arbeitskreisergeb-
nissen wird nunmehr eine Gestaltung 
und Drucklegung vorbereitet. Im Früh-
ling soll es der Bevölkerung in einer 
Veranstaltung präsentiert werden.

Regionalforum Unterstützung und LEADER – 
Geld für Wilheringer Projekte
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Wie in Dörnbach oder auch bereits in 
Schönering bei der Vorplatzgestaltung 
der Volksschule und des Grünparks, 
will man mit den Bürgerinnen und Bür-
gern an eine Ortsentwicklung von 
Schönering herangehen. Der Raumord-
nungsausschuss hat unter Vorsitz von 
Herrn Gemeindevorstand Manfred 
Winter und begleitet von Arch. Dr. D.I. 
Englmaier Grundlagen der Entwick-
lung für den Ortskern für Schönering 
erstellt. Die Zusammenarbeit aller 
Fraktionen zu diesem Thema ist vor-
bildlich. Man hat geordnet, welche Flä-
chen in Schönering verbaut und welche 
unbebaut sind und eventuell für eine 
behutsame Entwicklung des Ortes 
wichtig sein könnten. Welche Grund-
flächen gehören der Gemeinde und wie 
ordnen wir die Gehflächen und Straßen 
sowie dazugehörend auch die Parkplät-
ze? Einig ist man sich auch, dass die 
WILIA Garage zum Bauhof abgesiedelt 
werden soll und man in Schönering ein 
Zentrum braucht, in dem man für älter 
Menschen Wohn- bzw. Betreuungsflä-

chen einrichtet. Um den weiteren Aus-
bau von Kinderbetreuung wird man 
auch nicht umhin kommen, wie bereits 
die Anmeldezahlen im Hort und in der 
Krabbelstube zeigen. Der öffentliche 
Verkehr muss im Ort vorrangig behan-
delt werden und die Renaturierung des 
Rossbaches spielt auch mit in die Über-
legungen eines schönen Ortszentrums 
von Schönering. Die Fraktionen wer-
den sich auch damit auseinanderset-
zen, wo das neue Gemeindeamt als 
Dienstleistungszentrum mit vielen 
Funktionen hinkommen soll. Da könn-
te Schönering genauso wie Wilhering 
eine Rolle spielen. 

Die EU verlangt an unseren Fließge-
wässern einen gewissen Prozentsatz an 
Rückbauten der geregelten Flussstre-
cken. Diese Vorgaben nimmt die LINZ 
AG als Anlass, um in Wilhering (die 
Fläche ist eigentlich im Besitz der Ge-
meinde Ottensheim) eine Renaturie-
rung vorzunehmen. Das dort anfallen-
de Aushubmaterial, hauptsächlich 
Schotter, wird mit dem Schiff in den 
Linzer Hafen transportiert, wo man 
zwei Hafenbecken jeweils zu einem 
Drittel verkleinert. Auf dieser „Landge-
winnung“ will man neue, Bürogebäude 
und für einen Frachthafen notwendige 
Lagerhallen bauen. Nicht alle Gemein-
debürger wissen, dass der Fischlehr-
pfad beinahe und die anschließende Au 
Ottensheimer Gemeindegebiet sind. 
Die Gemeindegrenze reicht hier über 
die Donau. Ottensheim verkauft diesen 
Grund an die LINZ AG.
Der Wilheringer Gemeinderat befindet 
das Projekt grundsätzlich für in Ord-
nung. Es wird wie früher vor dem Kraft-
werksbau eine große Insel entstehen. Es 
kommt also ein kleiner „Donau-Neben-
arm“ (schon etwas größer als vor ein 
paar Jahren in Wilhering unterhalb 
dem Bereich der Tankstelle errichtet 

wurde). Der Fischlehrpfad wird an das 
neue Ufer weiter in die Au verlegt und 
soll, so es die Naturschutzbehörde er-
laubt, wieder asphaltiert werden. Es 
wird ein wunderbarer Freizeit- und Ba-
debereich entstehen. Laut Aussagen 
der Planer kann es mit der Zeit, ähnlich 
wie auf Ottensheimer Seite gut sicht-
bar, schöne feinsandige Uferzungen 
zum Baden geben. 
Als Gemeinde haben wir deponiert, 
dass der Fischlehrpfad, der ein wichti-
ger Teil des berühmten Radweges von 
Passau nach Wien ist und auch von Rol-
lerskatern und Spaziergehern gerne ge-
nutzt wird, wieder asphaltiert werden 
muss. Sonst sind wir mit den Projek-
tanten einer Meinung. Keine Zufahrts-
möglichkeiten für Autos, wir wollen 
wirklich ein Naherholungsgebiet, das 
man zu Fuß oder mit dem Rad etc. erle-
ben soll. Es soll nicht gezielt touristisch 
„überschwemmt“ werden, sondern so 
wie bisher, aber in noch schönerer 
Form, benutzbar sein. Wenn das Pro-
jekt die Vorprüfungen beim Land OÖ 
und den zuständigen Bundesstellen 
passiert hat, wird es der Bevölkerung 
vorgestellt.

Weihnachtsmärkte und 
Advent – Brauchtum

Die Adventzeit hat uns in Wilhering 
wieder ein sehr schönes und traditio-
nelles Angebot an Brauchtum, wie zB. 
Aufführungen des Schöneringer Sing-
kreises, der Musikkapellen Schönering 
und Dörnbach, der Musikschule Wilhe-
ring und anderen Veranstaltern ge-
bracht. Die Weihnachtsmärkte in Wil-
hering, Dörnbach und das Entzünden 
der Kerzen am riesigen Adventkranz 
am Dorfplatz in Schönering boten den 
Menschen ein schönes vorweihnachtli-
ches Stimmungsfeld. Ein Dankeschön 
allen, die für die Organisation dieses 
Angebotes sorgen.

SOLARLEUCHTEN
Pilotprojekt

Als „Energiespar – Vorzeigegemeinde“ 
wollen wir in vielen Bereichen auch 
Vorbild sein. So kaufen wir Solarleuch-
ten an, die wir beim öffentlichen Park-
platz Stocksporthalle, Beachvolleyball-
platz, Fußballplatz und REHA Klinik, 
im Frühling aufstellen werden. Kauft 
man derartige Leuchten an und ver-
wendet sie an öffentlich wichtigen Plät-
zen, gibt es auch eine Förderung in 
Höhe von 50 %. 
Der genannte und beliebte Großpark-
platz bei der Sportanlage in Schöne-
ring, wird auch im Bereich der Fahr-
spuren asphaltiert. Die Parkflächen 
selbst bleiben mit Schotter befestigt. 
Man will damit auch die Besucher von 
Fußballspielen dazu bewegen, nicht 
verkehrsbehindernd an der Schönerin-
ger Einfahrtsstraße zu parken, sondern 
diesen großen Parkplatz zu benützen. 
Im Bereich der genannten Zufahrts-
straße nach Schönering werden wir 
aber trotzdem für all jene, die nicht so 
weit vom Parkplatz bis zum Eingang 
des Sportplatzes gehen können, rund 15 
durch Schotter befestigte Parkplätze 
schaffen. 

Ortsentwicklung von Schönering

Renaturierung Donau-Au – LINZ AG hat kleineres 
Projekt beim Land OÖ eingereicht
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Ausschuss für örtliche Umweltfragen
Sehr geehrte Wilheringerin,
sehr geehrter Wilheringer!
Die Marktgemeinde Wilhering hat mit 
der Erarbeitung des Energiekonzeptes 
im Bezirk Linz-Land eine Vorreiterrolle 
eingenommen. Im Rahmen der Leader-
Bewerbung überlegt nun der Bezirk 
Linz-Land selbst ein Projekt Energie-
Region Linz-Land zu erarbeiten. Durch 
engagierte Arbeit kann es gelingen, den 
Weg in eine „energieunabhängige“ Zu-
kunft einzuschlagen

Auch wir in Wilhering haben uns nun 
vorgenommen, ausgehend von der um-
fassenden Energieerhebung über Ver-
brauch und Herkunft, uns auf den Weg 
zu machen einerseits die Energiespar-
potentiale aber auch das Potential er-
neuerbarer Energien in unserer Ge-
meinde auszuloten.

Daraus wollen wir dann ein Aktions-
programm erarbeiten, wo Möglichkei-
ten aufgezeigt werden 

–	 für eine bessere Energienutzung, 
–	 für verstärkten Einsatz erneuerbarer 
	 Energie
–	 für eine Änderung von Verhaltens-
	 weisen z.B. im Bereich Verkehr

Die qualitativen und quantitativen 
Auswirkungen auf den Energiever-
brauch und die Emissionen werden ge-
genübergestellt.

Resultat soll dann ein Katalog von Mög-
lichkeiten und Maßnahmen für jeden 
Einzelnen, Projekte für die Gemeinde, 
für Schulen, für sonstige Initiativen 
sein.

Wir wünschen uns eine möglichst brei-
te Beteiligung der Wilheringer Bevölke-
rung, der Schulen, der Vereine etc.

In diesem Sinne machen wir uns im 
neuen Jahr auf den „Weg nach Über-
morgen in eine energieautarke Zu-
kunft“

Mit lieben Grüßen
Ihre
Vzbgm. Renate Kapl 

Vizebürgermeisterin 
Renate Kapl, Obfrau des 
Umweltausschusses

Ausschuss für Bau-, Straßenbau- und Wohnungsangelegenheiten
Der Bauausschuss hat ein vielfällti-
ges Beschäftigungsfeld: Der Wegeer-
haltungsverband Eisenwurzen hat eine 
Begehung der Straßen, die im Wegeer-
haltungsverband aufgenommen wor-
den sind, durchgeführt. Der Güterwg 
Appersberg wurde für nächstes Jahr 
zur Sanierung eingereicht. Weiters 
wird für den Güterweg Edramsberg ein 
Wasserprojekt erstellt, denn ohne die-
ses hätte es keinen Sinn den Güterweg 
zu sanieren. Um die Ausschreibung für 
den Straßenbau 2009 rasch durchfüh-
ren zu können, wurde festgelegt, wel-
che Straßen nächstes Jahr neu gebaut 
oder saniert werden müssen. Der ÖVP-
Antrag, die Möglichkeiten einer Orts-
umfahrung von Wilhering, wird uns 

gemeinsam mit dem Verkehrsaus-
schuss beschäftigen. Dort wird zu prü-
fen sein, welche Möglichkeiten es gibt, 
für diese dann eine Machbarkeitsstudie 
erstellen zu lassen. Die Wohnungsver-
gaben beschäftigen uns das ganze Jahr 
über. Natürlich sind wir aber auch be-
müht, leistbares Wohnen für junge 
Mitbürger zu ermöglichen. Zwei Solar-
leuchten wurden gekauft und am Park-
platz hinter der Stockschützenhalle 
aufgestellt.

Für die wirklich gute und konstruktive 
Zusammenarbeit im Ausschuss für 
Bauen und Wohnen, möchte ich mich 
bei allen Ausschussmitgliedern recht 
herzlich bedanken. Aber mein beson-

derer Dank gebührt den Mitarbeitern 
am Gemeindeamt und am Bauhof, die 
immer vorzügliche Arbeit leisten und 
ihre freundliche und zuvorkommende 
Art schätze ich besonders.

Ich wünsche allen Lesern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
und besonders gesundes neues Jahr

Ihr Anton Lehner

GV Anton Lehner, 
Obmann des Bau-,  
Straßenbau- und  
Wohnungsausschusses

Ausschuss für Soziales, Gesundheit, 
Seniorenangelegenheiten und Finanzen
Senkung der Kanalbenutzungsgebühr 
im Juli 2008 – Auswirkung auf das 
Budget 2009
In Anbetracht der hohen Inflation im 
Jahr 2008 und der darauf folgenden Fi-
nanzkrise hat die Marktgemeinde Wil-
hering im Rahmen eines Vier-Parteien-
Antrages die Kanalgebühren per 3. 
Quartal 2008 reduziert. Als Finanzrefe-
rent der Marktgemeinde Wilhering 
habe ich diesem Vorhaben – welches 
eine große budgetäre Belastung dar-

stellt – nur deswegen zugestimmt, weil 
die Bevölkerung derzeit enormen fi-
nanziellen Belastungen ausgesetzt ist. 
Leider fehlen uns diese Mittel in der 
Höhe von rund 62.000,-- Euro im Bud-
get 2008 und 2009. Dadurch ist es viel-
leicht – ich sage bewusst vielleicht – im 
Jahr 2009 nicht möglich alle Wünsche 
und Vorhaben umzusetzen. Als Finanz-
referent der Marktgemeinde Wilhering 
ersuche ich Sie hier um Ihr Verständ-
nis. Es ist mir jedoch derzeit wichtiger 

eine Individualentlastung des 
einzelnen Bürgers vor die Investition 
für Alle zu stellen.

Ihr Finanzreferent
Vizebürgermeister
Mag. Dieter Paschinger BHC

Vizebürgermeister Mag. 
Dieter Paschinger, BHC eh. 
Arbeitskreisleiter 
Gesunde Gemeinde
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Ausschuss für örtlich Raumplanung und Sport 

Liebe Wilheringerinnen!
Liebe Wilheringer!
Darf ich Ihnen diesmal einen großarti-
gen Sportler vorstellen:
Markus Stroblmair Staatsmeister 2008 
im Rollstuhl Rugby.
Seit 1993 nach einem Arbeitsunfall 
querschnittgelähmt beginnt seine 
sportliche Karriere so richtig: beim Schi 
fahren, beim Basketball und beim Rug-
by. Erfahrungen holte er sich bei ver-
schiedenen Clubmannschaften in den 
USA, Kanada, Australien und in 
Deutschland. Durch Ausdauer, enorme 
Selbstdisziplin und konsequentes Trai-

ning wurde er zum Schlüsselspieler. 
Seine sportliche Bilanz ist beachtlich: 
Staatsmeister im Rollstuhl Rugby mit 
Upper Austria 2005, 2006, 2007, 2008. 
Deutscher Meister mit München 2002, 
2003. MVP (wertvollster Spieler) bei den 
EM 1999, 2001, 2003, 2007. 2000 USA 
Nationals 2002 Australien, Coloplast 
Turnier 2001, 2003, 2004. Best in Class: 
Schweiz 1997, Nerpelt 1998, Queens Cup 
1999.
Seit dem Jahr 2002 trainiert die Mann-
schaft des RSC Heindl OÖ, „UPPER 
AUSTRIA“ unter der Leitung von Max 
Stroblmair in Linz auf der Gugl.

Einige Regeln des Rollstuhl Rugby: 
Spielzeit 4 x 8 Minuten. Bei Unent-
schieden wird um drei Minuten verlän-
gert. Im R-Rugby ist Rollstuhl-Kontakt 
nicht nur erlaubt, sondern Bestandteil 
der teilweisen aggressiven Spielzüge. 
Ziel ist es, den Ball kontrolliert über die 
Torraumlinie der gegnerischen Mann-
schaft zu bringen. Die gegnerische 
Mannschaft versucht dies zu verhin-
dern, indem sie den Weg versperrt, den 
Ball erkämpft oder den Angreifer im 
Torraum einklemmt, so dass dieser eine 
Zeitstrafe (=Ballverlust) erhält.

Markus Stroblmair persönlich: 
Hobbies: Schifahren, mein Hund 
(Münsterländer), Tischtennis, Familie
Stärken: Übersicht, harte Hits, Schnel-
ligkeit.
Doping: lebenslange Sperre

Sport: erfüllt mein Leben
Ich steh auf: Anita Stroblmair

Ich wünsche Markus Stroblmair noch 
viele sportliche Erfolge und Anerken-
nung seiner Leistungen.

Ihr Manfred Winter

Unbedingt reinschauen:
www.rollstuhlsport.at

GV Manfred Winter, 
Sportreferent und 
Obmann des Raumord-
nungsausschusses

Ausschuss für Schule, Kinderbetreuung und Bildung
Liebe Eltern!
Ihr Kind wird bis zum September 2009 
drei Jahre alt? In unseren Pfarrcaritas 
Kindergärten wird Kindern vom vollen-
deten 3. Lebensjahr bis zum Eintritt in 
die Schule eine vielfältige Erlebniswelt 
geboten. Wenn Sie Interesse an einem 
Kindergartenplatz für Ihr Kind haben, 
dürfen wir Sie einladen, zur Anmel-
dung bis 30. Jänner 2009 entweder 
mit dem Kindergarten Dörnbach 
einen Termin zu vereinbaren (Telefon: 
07221/87177) oder 
in den Kindergarten St. Stefan zu 
kommen; jeweils am Montag von 13.30 
bis 15.30 (Telefon: 07226/2634). 

Liebe Familien!
In meiner Funktion als Referentin für 
Schule, Kinderbetreuung und Bildung 
beginnt für mich und meine Aus-
schuss-KollegInnen bereits jetzt wieder 
die Planung für das Kinderbetreuungs-
jahr 2009/10. So werden wir voraus-
sichtlich in Schönering weiterhin 4 
Kindergartengruppen haben. Der Hort 
Schönering wird 3 Gruppen jedenfalls 
benötigen – bitte melden Sie Ihr/e Kind/
er bei Bedarf möglichst schnell für ei-
nen Hortplatz an. In Dörnbach erheben 
wir gerade unter den Schulanfängern 
für das kommende Schuljahr den Be-
darf an zusätzlichen Nachmittagsbe-
treuungsplätzen. Aufgrund der Anmel-
desituation ist es möglich, dass es im 
Dörnbacher Kindergarten künftig 3 
Kindergartengruppen und eine Hort-

gruppe geben könnte. Die Schülernach-
mittagsbetreuung der SALE wird wei-
terhin mit einer Gruppe in der Volks-
schule bestehen. Auch für die Krabbel-
stube gibt es Überlegungen, wie wir 
hier eine Erweiterung ermöglichen 
können. 

Ich bedanke mich bei allen Schulen 
und Kinderbetreuungseinrichtungen 
für die wertschätzende Zusammenar-
beit.

Ihre GV Karin Peticzka

GV Mag. Karin Pediczka, 
Obfrau des Ausschusses 
für Schule, Kinder,  
Bildung
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Ausschuss für Kultur, Jugend, Familie und Tourismus

Prüfungsausschuss

Sehr geehrte Wilheringerinnen,
sehr geehrte Wilheringer!
Das Ende eines Jahres ist immer bes-
tens geeignet, um einerseits Rückblick 
zu halten und andererseits einen Aus-
blick und eine Vorschau zu geben.
Auch wir Wilheringer Kommunalpoli-
tiker glauben, dass in diesem Jahr in 
unserer Marktgemeinde viel geschehen 
ist. Daher möchte ich mich unbedingt 
bei meinen Kolleginnen und Kollegen 
im Ausschuss für Kultur, Jugend, Fa-
milie und Tourismus, sowie bei den 
Mitarbeitern im Marktgemeindeamt 
und dem Team der ARGE Tourismus 
für die gute Arbeit in Wilhering bedan-
ken. 
Dank und Anerkennung gebührt auch 
unseren Vereinen, Organisationen so-
wie Institutionen und Gruppierungen, 
die in diesem Jahr die verschiedenen 
Veranstaltungen gestaltet haben. So 
wie in ganz Oberösterreich sind es auch 
in unserer Gemeinde die vielen freiwil-

ligen Helfer und ehrenamtlichen Mit-
arbeiter, die unser vielfältiges Angebot 
ermöglichen. 
Im nächsten Jahre ist Linz die Kultur-
hauptstadt 2009. Auch in Wilhering 
wird man 2009 durch das Engagement 
der Vereine, Gruppierungen und Insti-
tutionen, wie in alter Tradition ge-
wohnt, Kultur erleben und erfahren 
dürfen.
Im Jahr 2009 wird sich die Marktge-
meinde Wilhering auch im Rahmen des 
Donau Tourismus aktiv an der Planung 
des Weitwanderweges „Donausteig“ 
durch unser Gemeindegebiet beteili-
gen. Natur, Flusslandschaften und Kul-
tur werden vom Bayrischen Raum bis 
nach Wien auf diesem 430 km langen 
Steig angeboten.
Den Erholungssuchenden, Kulturlieb-
habern aber auch Sportlern, sowie den 
Tourismusbetrieben bieten sich also 
auch im nächsten Jahr wieder viele 
Möglichkeiten.

Ich hoffe aber auch 2009 unseren Ju-
gendlichen das lang ersehnte Jugend-
zentrum übergeben zu dürfen. 
Abschließend bedanke ich mich noch 
bei allen Wilheringerinnen und Wilhe-
ringer, bei den Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten, bei den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Gemeinde-
amtes für die Unterstützung und gute 
Zusammenarbeit.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ge-
segnete Weihnachten sowie viel Glück, 
Gesundheit, Freude und Energie für 
das kommende Jahr. 

Ihr GV Kons. Josef Mittermair

Fünf Jahre Prüfungsausschuss der 
Marktgemeinde Wilhering
Nach den Gemeinderatswahlen im Jah-
re 2003 hat der neu konstituierte Prü-
fungsausschuss am 21. Jänner 2004 sei-
ne Tätigkeit aufgenommen.
Erklärtes Ziel der Mitglieder war es, ein 
Hilfsorgan für den Gemeinderat zu sein 
und im Dienste der Gemeindebürger 
eine positive Arbeit zu leisten.
Im Gesetz sind die Aufgaben des Prü-
fungsausschusses wie folgt umschrie-
ben:
1.	 Der Prüfungsausschuss hat die 
	 Aufgabe, festzustellen, ob die 
	 Gebarung 
a)	 sparsam, wirtschaftlich und zweck-
	 mäßig sowie in Übereinstimmung 
	 mit dem Gemeindevoranschlag 
	 geführt wird,
b) 	 den Gesetzen und sonstigen 
	 Vorschriften entspricht und
c)	 richtig verrechnet wird.

2.	 Der Prüfungsausschuss hat sich 
	 ferner von der Richtigkeit der 
	 Kassenführung und

3.	 der Richtigkeit und Führung
	 der Vermögens- und Schuldenrech-
	 nung sowie des Verzeichnisses des 
	 Gemeindeeigentums zu überzeugen.

Jährlich wurden 5 Ausschusssitzungen 
abgehalten. Geprüft wurden u.a. – wie 
im Gesetz vorgesehen – kommunale 
Bauvorhaben und Einrichtungen sowie 
Rechnungsabschlüsse der Gemeinde 
und der KG, darüber hinaus die Global-
budgets der Schulen.
Die Berichte an den Gemeinderat wur-
den einstimmig, d.h. von allen Fraktio-
nen gemeinsam gefasst.
Bereits im September 2006 hat sich der 
Prüfungsausschuss mit der Wirtschaft-
lichkeit von Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung befasst. Damals 
hat der Prüfungsausschuss die Überle-
gung angeregt, die Gebühren für die 
Abwasserbeseitigung zu reduzieren. 
Erfreulicherweise wurde nun in der Ge-
meinderatssitzung vom 1. Juli 2008 mit 
den Stimmen aller Fraktionen eine Sen-
kung der Kanalbenutzungsgebühr be-
schlossen.

Es wurden jedoch auch Prüfungsfest-
stellungen aus Vorperioden kontrolliert 
(z.B. Ortsplaner/Ortsplanung) um zu 
sehen, inwieweit seitens der Gemeinde 
in der Praxis darauf eingegangen wer-
den konnte.
Sehr lehrreich und interessant war ein 
Seminar im OÖ. Landesrechnungshof 
am 26. Februar 2008, insbesonders im 
Anschluss an eine Prüfung der Gemein-
de Wilhering durch diese Institution.
Ein besonderer Dank gilt allen mit dem 
Prüfungsausschuss befassten Mitarbei-
terInnen der Gemeinde, die stets ein 
hohes Maß an Engagement, Sachkennt-
nis und Entgegenkommen bewiesen 
haben.

Gemeinderat Dkfm. Günter Narzt
Obmann des Prüfungsausschusses

GV Konsulent Josef 
Mittermair, Obmann 
des Ausschusses für 
Kultur, Jugend, Familie 
und Tourismus

Gemeinderat Dkfm. 
Günter Narzt
Obmann des Prüfungs-
ausschusses
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Heizkostenzuschuss 2008/2009

Schneeräumung Newsletter – Service der 
Gemeinde

-	 wird für jede Art von Heizung 
	 bewilligt.
-	 eigener Haushalt notwendig 
	 (Heimunterbringung gilt nicht)
-	 Hauptwohnsitz von mind. 
	 2 Monaten 
- 	Das Haushaltseinkommen aller im 

Haushalt lebenden Personen darf die 
Summe der anzuwendenden Aus-
gleichszulagenrichtsätze nicht über-
steigen.

-	 nur für jene Personen, die tatsächlich 
für Heizkosten aufzukommen ha-
ben.

-	 Bezieher/innen des vom Bund über 
die Pensionsversicherungsanstalten 
ausbezahlten „Zuschusses zu den 
Energiekosten“ erhalten, sofern sie 
die Voraussetzungen für die Gewäh-
rung des Heizkostenzuschusses des 
Landes Oberösterreich erfüllen, le-
diglich den Differenzbetrag in der 
sich jeweils ergebenden Höhe zwi-
schen diesem Energiekostenzuschuss 
des Bundes und dem Heizkostenzu-
schuss des Landes ausbezahlt. 

Richtsätze: lt. Schreiben Land
Alleinstehender € 772,40
Ehepaar / Lebensgemeinschaft € 1158,08
Je Kind € 110,02

HH-Gemeinschaft mit 
erw.Kindern € 772,40
HH-Gemeinschaft 
von Geschwistern € 772,40
HÖHE: € 350,00
Bei Überschreiten der Einkommens-
grenze von höchstens € 50,– wird ein 
Betrag von € 175,00 ausbezahlt.
Entgegennahme von Anträgen: 1.Dez. 
2008 bis 15.April 2009

Anrechenbares Einkommen (Lohnzet-
tel bzw. Nachweise vom Jahr 2008!):
Arbeitslohn – bei monatlich schwan-
kendem Einkommen bzw. Einkommen 
von verschiedenen Stellen ist das 
Durchschnittseinkommen der letzten 
sechs vorliegenden Monate des Jahres 
2008 heranzuziehen., (Witwen/Waisen)-
Pension einschließlich allfälliger Aus-
gleichszulage, Zusatzrente, erhaltene 
Unterhaltszahlungen (Alimente), Un-
terhaltsvorschüsse, Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft, Einkünfte 
aus Vermietung und Verpachtung so-
wie sonstigen Vermögenswerten – je-
weils ohne Abzug allfälliger zu deren 
Erhaltung getätigter Aufwendungen-, 
Familienunterhalt/Wohnkostenbeihil-
fe nach dem Heeresgebührengesetz/Zi-
vildienstgesetz, Kinderbetreuungsgeld 

einschließlich eines allfälligen Zu-
schusses zum Kinderbetreuungsgeld, 
Arbeitslosenunterstützung, Notstands-
hilfe, Unfallrenten, Selbsterhaltersti-
pendium einschließlich einer allenfalls 
dazu angerechneten Familienbeihilfe. 
Bei „Freien Dienstnehmern/innen“ und 
„Neuen Selbstständigen“ die aus dieser 
Tätigkeit erzielten Einkünfte abzüglich 
des Sozialversicherungsbeitrages.
Nicht zum Einkommen zählt:
Familienbeihilfe einschließlich des 
Kinderabsetzbetrages, Sonderzahlun-
gen (13., 14. Bezug, Urlaubs-/Weih-
nachtsgeld), Pflegegeld, Wohnbeihilfe, 
Stipendium (wenn Student Unterhalts-
anspruch gegenüber Eltern hat), Kin-
derbetreuungsbonus des Landes OÖ.,
Lehrlinge – von Lehrlingsentschädi-
gungen und diesen gleichzusetzenden 
Ausbildungsentschädigungen ist ein 
Freibetrag € 182,14 in Abzug zu brin-
gen
Abzugsposten: Unterhaltsleistungen 
für geschiedene Ehepartner (dazu zäh-
len auch Unterhaltsleistungen für 
eine/n in einem Alten- und Pflegeheim 
untergebrachten Ehepartner/in) bzw. 
Alimentationsleistungen für Kinder. 
Darüber hinaus gibt es keine Abzugs-
posten.

Noch hat uns der Winter weitgehend 
verschont, aber er ist noch jedes Jahr 
gekommen. Und damit auch die Prob-
leme mit der Schneeräumung.
Bitte haben Sie Verständnis, dass nicht 
alle Straßen bis 7:00 Uhr geräumt wer-
den können, auch wenn der Winter-
diensteinsatz um 3:30 Uhr beginnt. Es 
sind 3 Unimogs und ein 1 Traktor für 
die Straßen und 2 Traktoren für die 
Gehwegräumung ständig im Einsatz. 
Zuerst müssen die Durchzugsstraßen 
und die von den Bussen der WILIA be-
fahrenen Straßen geräumt werden. An-
schließend daran werden die übrigen 
Siedlungsstraßen geräumt, wobei ge-
trachtet wird, dass nicht immer an der 
gleichen Stelle begonnen wird. Damit 
soll der Räumzeitpunkt möglichst aus-
geglichen verteilt werden. 
Manche Grundbesitzer beschweren 
sich auch, dass vom Schneepflug 
Schnee vor ihrer Hauseinfahrt abgela-

gert wird. Bitte haben Sie dafür Ver-
ständnis – es ist anders nicht möglich, 
wenn man schneefreie Straßen haben 
will. 
Sehr oft wird die Schneeräumung 
durch parkende Autos behindert. Be-
sonders in Siedlungsstraßen wird da-
durch die Schneeräumung gänzlich 
blockiert, die Beschwerden werden aber 
bei der Gemeinde oder den Bauhofmit-
arbeitern abgeladen.

Newsletter „Gesunde Gemeinde
Wilhering“
Wir informieren Sie auf diesem Weg 
sowohl  über die aktuellsten Veranstal-
tungen als auch „Neue Themen“ aus 
dem Bereich GESUNDE GEMEINDE.
Falls Sie Interesse haben, bestellen Sie 
den Newsletter einfach unter folgender 
E-Mail Adresse: elke.hager@wilhering.
at.

Newsletter für alle Veranstaltungen
Den Veranstaltungs-Newsletter können 
Sie unter „www.wilhering.at / Newslet-
ter“, durch eine einfache Anmeldung 
bestellen. Sie werden dann regelmäßig 
über das gesamte Veranstaltungspro-
gramm (Kultur-, Sport-, Gesundheits-
veranstaltungen usw.) der Gemeinde 
informiert. 
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Die neue OÖ Familienkarte mit ÖBB 
Vorteilsfunktion bringt wieder jede 
Menge Vorteile für die oberösterreichi-
schen Familien!

–	 Pistenfloh – kostenloser Anfänger-
Skikurs für 1000 Kinder am 20. und 
21. Dezember 2008 in 14 Skigebieten

–	 „Spaß im Schnee“ – Familienskitage 
am 10. und 11. Jänner 2009

–	 „Snow & Fun“ – Familienskitage am 
24. und 25. Jänner 2009

–	 Märchenadvent auf der Hirschalm an 
den vier Adventwochenenden und   
am 8. Dezember 2008 jeweils von 10 
bis 17 Uhr

–	 „Erziehung ist (k)ein Kinderspiel“ – 
TIPS und Familienreferat legen Erzie-
hungsratgeber auf; Preis mit der OÖ 
Familienkarte € 11,90 

Weitere Details zu den Angeboten und 
alle wichtigen Informationen zu den 
Aktionen finden sie auf www.familien-
karte.at. Die Familienkarte können alle 
Familien in Oberösterreich beantragen. 
Antragsformulare erhalten Sie im Bür-
gerservice am Gemeindeamt.

Ab 2. Jänner 2009 fährt das Unterneh-
men Taxi Tom im Auftrag der Gemeinde. 

Neue Telefonnummer: 07221 / 74542
Fahrziel: Megaplex Kino und UNO City
Abfahrt an allen Wilia-Haltestellen um 
14.00 Uhr, 16.00 Uhr, 18.00 Uhr und 
19.30 Uhr.

Gilt nur an Freitagen und Samstagen!

Rückfahrt bis nach Hause um 20.00 
Uhr, 22.00 Uhr, 23.00 Uhr, 24.00 Uhr 
und 01.30 Uhr.

Voraussetzung: Mindestens 30 Minuten 
vor der Abfahrt anrufen!

Die Telefonnummer 0732 / 6969 ist sehr 
oft überlastet. Wählen Sie daher bitte 
die Nummer 0732 / 60 40 60. Taxibestel-
lung so wie bisher, mindestens eine 
halbe Stunde vor der Abfahrtszeit.

Winterhighlights mit der OÖ Familienkarte

Neuer Partner für Jugendtaxi AST – Sammeltaxi

Sie hat das ASZ (Altstoffsammelzent-
rum des Bezirksabfallverbandes) wie 
ihr zweites Daheim gesehen – sagen 
viele Menschen die dort hinkommen. 
Die Rede ist von Frau Ingeborg MOSER. 
Sie leitete dieses so gut besuchte ASZ 
seit 1.1.2000 zur vollsten Zufriedenheit. 
Sie hatte ihre Augen überall und ver-
suchte auch die Menschen höflich zu 
erziehen und ihnen zu zeigen, wie die 
Abfalltrennung richtig funktioniert. 
Bei manchen hat es gefruchtet, andere 
waren aber nie lernfähig und manch-
mal musste sich Frau Moser und ihr 
Team auch vieles anhören und gefallen 
lassen. Das hat sie auch gelernt – über 
den Dingen zu stehen und sich ihren 
Teil zu denken. Sie hat viele Freund-
schaften geknüpft und am Freitag oder 
Montag auf ihre Stammkunden gewar-
tet. Ein ASZ, das auch ein gesellschaft-
licher Angelpunkt ist. Frau Moser hat 
ihre Arbeit bei jeder Witterung gerne 
gemacht, das konnte man spüren. Wir 
danken ihr dafür und wünschen ihr im 
wohlverdienten Ruhestand alles Gute. 
Als Nachfolgerin gratulieren wir Frau 
Hermine Pfaff.

Personelles
Wir gratulieren

Frau Daniela Sandra Biederleitner, Gar-
tenstraße 6, 4073 Wilhering, zur Verlei-
hung des akademischen Grades „Ma-
gistra der Sozial- und Wirtschaftswis-
senschaften“ (Mag. rer. soc. oec.).

Herrn DI. Peter Hutterer, Hitzinger Stra-
ße 12, 4073 Wilhering, zur Verleihung 
des akademischen Grades „Magister 
der Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaften“ (Mag. rer. soc. oec.).

Frau Silvia Schubhart, Langbauernweg 
6, 4073 Wilhering, zur Verleihung der 
akademischen Grade „Magistra der 
Philosophie“ (Mag. phil.) und „Magist-
ra der Naturwissenschaften“ (Mag. rer. 
nat.) mit Auszeichnung.

Frau Marlene Wiltberger, Eisenroither-
weg 8, 4073 Wilhering, zur Verleihung 
des akademischen Grades „Magistra 
der Rechtswissenschaften“ (Mag. jur.).

Frau Monika Pisar, Steinbruchweg 2, 
4073 Wilhering, zur Verleihung des 
Berufstitels „Schulrätin“.

Herrn Prof. Dr. Peter Freudenthaler, Stifts-
gymnasium Wilhering, zur Verleihung 
des Berufstitels „Oberstudienrat“.

Wir gratulieren herzlich 
zu den Hochzeitsjubiläen:

Eiserne Hochzeit (65 Jahre):
Hildegard und Walter Lenzenweger,
Hackl am Berg 2, 4073 Wilhering.

Diamantene Hochzeit (60 Jahre):
Pauline und Walter Dolezal,
Holzhauserstraße 5, 4073 Wilhering.

Goldene Hochzeit (50 Jahre):
Theresia und Ferdinand Mittermair, 
Linzer Straße 5, 4073 Wilhering.

Altstoffsammelzentrum – 
Frau Inge Moser im wohl-
verdienten Ruhestand
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Neues Angebot für Unternehmen bei der Integration von Menschen mit Behinderung

Einladung für Betroffene und Interessierte zum Vortrag:

Rotes Kreuz

Seit Juli 2008 steht Firmen in Oberös-
terreich mit dem Unternehmensservice 
ein leistungsstarker Partner zur Seite. 
Finanziert vom Bundessozialamt, Lan-
desstelle Oberösterreich, aus Mitteln 
des Ausgleichstaxfonds und des euro-
päischen Sozialfonds, wurde die BSL-
Austria GmbH als privatwirtschaftliche 
Managementberatung damit beauf-
tragt, oberösterreichische Unterneh-
men umfassend zum Thema Integrati-
on von Menschen mit Behinderung zu 
beraten. 

Konkrete Leistungen des Unterneh-
mensservice sind:

–	 Informationen über rechtliche Rah-
menbedingungen und Fördermög-
lichkeiten im Zusammenhang mit 
der Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderung

–	 Beratung bei der Arbeitsplatz
adaptierung

–	 Unterstützung bei Auswahl und Ein-
stellung geeigneter Dienstnehmer/
innen mit Behinderung

–	 Analyse gesundheitlicher Gefähr-
dungspotenziale und Hinweise zur 
Minimierung (Prävention)

–	 Beratung zu Betrieblichem Eingliede-
rungsmanagement

–	 Unterstützung bei Personal- und Or-
ganisationsentwicklung

–	 Hilfe bei erforderlichen Umstruktu-
rierungen in laufenden Beschäfti-
gungsverhältnissen 

–	 Informationen über die Beendigung 
von Arbeitsverhältnissen

–	 Hilfe bei der Gestaltung von Betriebs-
vereinbarungen, Mentoring, Leitbild, 
Diversity Management

–	 Barrierefreie Gestaltung des Betriebs 
für Beschäftigte und Kunden.

Die Beratung ist für die Unternehmen 
kostenlos.
Weitere Informationen erhalten Sie un-
ter: www. unternehmensservice-ooe.at 
oder unter Tel. 0732 7727 2020

„Demenz – wie gehe ich damit um?“
Der größte Risikofaktor für Demenz ist 
das Alter. Da die Lebenserwartung 
steigt, sind immer mehr Menschen da-
von betroffen. Grundlegende Informa-
tionen über die Krankheit sowie Anre-
gungen zum Umgang mit den Kranken 
in verschiedenen Situationen tragen 
dazu bei, die pflegenden und betreuen-
den Angehörigen zu entlasten.
Vortragende: Ulrike Glatz (DGKS, Aus-
bildung zur Pflegeberatung)
Termin: Montag, 12. Jänner 2009 um 
19:00 im Pfarrheim Dörnbach

Zusätzlich biete ich ab Februar 2009 
eine Gesprächsgruppe für pflegende 
und betreuende Angehörige an. Beide 
Angebote sind kostenlos!

Pflegende und betreuende Angehörige 
leisten in unserer Gesellschaft großarti-
ge Arbeit, aber nicht selten stoßen sie 
durch diese oft schwierige Aufgabe an 
ihre persönlichen Grenzen. Da die Le-
benserwartung zunimmt, sind immer 
mehr Angehörige von dieser Situation 
betroffen.
In einer „Gesprächsgruppe“ können Sie 
–	 Abstand vom Pflegealltag gewinnen
–	 neue Informationen erfahren
–	 wieder aufatmen 
–	 in wertschätzender Atmosphäre Ihre 

Erfahrungen einbringen 

Dieser Austausch soll einmal im Monat 
im Pfarrheim Dörnbach stattfinden. 
Wir treffen uns jeden zweiten Montag 
im Monat: 9.2., 9.3., 20.4.(!), 11.5., 
8.6.2009.

Über Ihr Kommen würde ich mich freuen.

Zu meiner Person: Ulrike Glatz, verhei-
ratet, Mutter von 3 Kindern, seit 1983 
als DGKS in verschiedenen Kranken-
häusern und 10 Jahre im Altenbereich 
tätig, z. Zt. im KH der Barmherzigen 
Schwestern auf einer hämatologisch/
onkologischen Ambulanz. Ausbildung 
zum Leiten von Gruppen für pflegende 
Angehörige.

16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs an 
4 Freitagen: 
Start Fr., 20.02.2009 um 14.00 h beim 
Roten Kreuz Wilhering;
Erste-Hilfe-Wissen für alltägliche Ver-
letzungen, z. B. beim Hausbau, im 
Haushalt, beim Sport, sowie Wiederbe-
lebungsmaßnahmen werden gelehrt. 
Gesetzlich ist in einem Unglücksfall je-
der verpflichtet, Hilfe zu leisten! Der 
Kurs wird für alle Führerscheine (A-G), 
für Ersthelfer in Betrieben, das Schiffs-
führerpatent und für Schilehrer aner-
kannt. 4-mal Fr. 14.00 – 18.00 Uhr, Kos-
ten: € 35,-/Teiln. 

Kurs „Erste-Hilfe bei 
Kindernotfällen“ 
Start Fr., 20.03.2008, 14.00–18.00 h beim 
Roten Kreuz Wilhering;
Erste-Hilfe-Wissen bei verschiedenen 
Notfällen bzw. Krankheiten im Säug-
lings- und Kleinkindalter wird vermit-
telt. Tipps und vorbeugende Maßnah-
men, um Gefahren, die Kinder im häus-
lichen Umfeld bedrohen, bestmöglich 
einzuschränken, sind ebenso Kurs-Be-
standteil. Voraussetzung ist ein besuch-
ter 16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs – Bit-
te Bescheinigung mitbringen! Dauer 4 
Stunden, Kosten: € 15,-/Teiln.

Kurs „Bewegung bis ins Alter“
Start Mo., 02.03.2009 um 16.00 h in der 
Hauptschule Wilhering; 
Zur Erhaltung und Verbesserung der 
eigenen Gesundheit kann durch zweck-
mäßige Bewegungsübungen das Wohl-
befinden gesteigert sowie Beschwerden 
vorgebeugt bzw. gelindert werden. Die 
Muskulatur wird gestärkt, die Körper-
balance verbessert. 
Leichte, aber wirksame Bewegungs-
übungen mit teilweiser musikalischer 
Begleitung werden durchgeführt. 10-
mal montags von 16.00 Uhr bis 17.00 
Uhr; Kosten € 16,-/Teiln.

Anmeldung zu allen Kursen beim Roten Kreuz Eferding: Tel. 07272/2400-0 oder Mail: ef-office@o.roteskreuz.at
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Dämmerungseinbrüche

Pflichtbereich Freiwillige Feuerwehren Wilhering

Bisher wurde das Gemeindegebiet von 
Wilhering von sogenannten „Dämme-
rungseinbrüchen“ großteils verschont.
Trotzdem weist die Polizei Wilhering 
auf folgende Vorbeugungsmaßnahmen 
hin.

Schützen Sie Ihr Eigentum durch: 
–	 Schließen und Versperren Sie alle 

Fenster und Türen (ein gekipptes 
Fenster ist nicht gesichert)!

–	 Lassen Sie vorhandene Rollläden her-
unter!

–	 Verhindern Sie dass ihr Haus, Ihre 
Wohnung unbewohnt erscheint. 
(Lichtquelle, Kontrollen durch Ver-
trauenspersonen etc.)!

–	 Achten Sie auch auf Auffälligkeiten 
in der Nachbarschaft, auf ortsfremde 
Fahrzeuge oder Personen

Die Polizei ersucht auch um Ihre Mit-
hilfe. Teilen Sie uns umgehend ver-
dächtige Wahrnehmungen, wie Auftre-
ten von verdächtigen Fahrzeugen oder 
verdächtigen Personen, mit:
Tel 059133/4143

Achten Sie dabei vor allem auf Kennzei-
chen von Fahrzeugen, markantes Aus-
sehen von Fahrzeugen oder Personen, 
sowie Fahrt- oder Fluchtrichtung.

Sollte die Polizeiinspektion Wilhering 
nicht besetzt sein, wird Ihr Anruf zu 
jeder Tageszeit automatisch an die Be-
zirksleitstelle Traun weiter geleitet. 
Ihre Mitteilungen werden an die Beam-
ten der Polizei Wilhering weiter gege-
ben.

Johannes Ortner, AbtInsp.
Dienststellenleiter

Großübung REHA-Klinik Wilhering 
Eine Großübung wurde am 12. Septem-
ber in enger Zusammenarbeit mit der 
ärztlichen Leitung in der Klinik Wilhe-
ring durchgeführt. Ein besonderer 
Übungsschwerpunkt war dabei, nicht 
gehfähige Personen mittels Drehleiter 
und Hubsteiger aus den oberen Stock-
werken zu bergen. An dieser Übung 
nahmen ca. 90 Einsatzkräfte der drei 
Feuerwehren des Pflichtbereiches, der 
FF Alkoven und der FF Leonding, sowie 
des Roten Kreuzes teil.

Atemschutzübung im 
Donaukraftwerk
Am 18. Oktober fand eine von den 
Atemschutzwarten der drei Feuerweh-
ren des Pflichtbereiches Wilhering aus-
gearbeitete Atemschutzübung am Ge-
lände des Donkaukraftwerkes statt. An 
der Übung nahmen AS-Trupps ( je 
Trupp 3 Mann) der Feuerwehren der 
Gemeinde Wilhering, der FF Alkoven 

und der FF Ottensheim teil. Ziel der 
Übung war, dass die Feuerwehrmänner, 
speziell die Atemschutzträger, die ört-
lichen Gegebenheiten wie Zu- und Ab-
gänge, Gefahrenzonen, Aufbewah-
rungsorte für Rettungsmittel aber auch 
das Personal, welches Bereitschafts-
dienst verrichten und daher erster An-
sprechpartner der Feuerwehr sein wird, 
besser kennen lernen, um im Einsatz-
fall rasch und gezielt helfen zu können. 
Dies ist umso wichtiger, da in Zukunft 
aufgrund von Umstrukturierungsmaß-
nahmen im Donaukraftwerk nicht 
mehr rund um die Uhr Personal anwe-
send sein wird, weshalb die Feuerweh-
ren im Alarmfall, bis zum Eintreffen 
des Bereitschaftsdienstes, die richtigen 
Erstmaßnahmen treffen müssen.
Im Anschluss an die Atemschutzübung 
fanden Führungen durch das Donau-
kraftwerk statt.

Die drei Freiwilligen Feuerwehren 
Edramsberg, Schönering, Wilhering 
sowie deren Jugendgruppen möchten 
sich auf diesem Wege bei allen Institu-
tionen und Körperschaften sowie bei 
der gesamten Gemeindebevölkerung 
für die im abgelaufenen Jahr gezeigte 
moralische und finanzielle Unterstüt-
zung bedanken.

Für die bevorstehenden Festtage wün-
schen die Kommandanten der drei Feu-
erwehren allen Mitbürgern ein fried-
volles und besinnliches Weihnachtsfest 
und zum Neuen Jahr viel Gesundheit,
Glück, Erfolg und eine weitere gute 
Zusammenarbeit.

FF Edramsberg, Martin Niederhuemer
FF Schönering, Robert Pühringer jun.
FF Wilhering, Klaus Schwarzberger

FF Wilhering / Alfred Prummer jun.

Großübung REHA-Klinik Wilhering Atemschutzübung im Donaukraftwerk
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FF Edramsberg

FF Wilhering

Ausbildung
Das Schiffsführerpatent 10m gem. 
§123 Abs.1 Z.5 SchFG konnten Andreas 
Baminger, Thomas Beyerl, Gerold Ho-
fer und Rainer Schiller über die Schiffs-
führerschule HELL am 17. Oktober er-
werben. Die FF Wilhering verfügt somit 
über 21 ausgebildete Schiffsführer.
An der oberösterr. Landes-Feuerwehr-
schule absolvierten Thomas Beyerl und 
Gerold Hofer in der Zeit vom 20. bis 24. 
Oktober den Gruppen-Kommandanten-
Lehrgang.

Familienwandertag
Trotz schlechter Witterung nahmen am 
4. Oktober zahlreiche Personen am Fa-
milienwandertag teil. Die Wanderung 
führte von Leonding auf die Kürnberg-
burg, wo nach einer kleinen Stärkung 

die Route wiederum nach Leonding zu-
rückführte. Dort wurden am Rande des 
Kürnbergerwaldes Sandstollen mit ver-
schiedenen Wandmalereien besichtigt. 
Diese Gänge und Höhlen mit einer Ge-
samtlänge von ca. 250 Metern und einer 
Tiefe von ca. 30 Metern wurden seit den 
50iger Jahren von einer Person gegra-
ben. Die zahlreichen Kinder mussten 
bei der Wanderung auch eine Rätselral-
lye lösen. Der Abschluss der sehr inter-
essanten Wanderung fand bei einem 
Imbiss im Feuerwehrhaus statt.

Elternabend Feuerwehrjugend
Am 7. November wurde der alljährliche 
Elternabend der Feuerwehrjugend ab-
gehalten. Die Eltern wurden von den 
Jugendbetreuern informiert, welche 

Tätigkeiten im ganzen Jahr über Feuer-
wehrwesen und sonstige Aktivitäten 
absolviert werden. Die Jugendgruppe 
hat derzeit 13 Mitglieder.

Haussammlung
Die FF Wilhering möchte sich hiermit 
bei der Gemeindebevölkerung für die 
großzügige Unterstützung bei der dies-
jährigen durchgeführten Haussamm-
lung recht herzlich bedanken, sowie 
bei allen Institutionen und Firmen für 
die finanzielle Unterstützung unseres 
alljährlichen Tätigkeitsberichtes und 
unseres Feuerwehrkalenders für 2009. 
Bei Interesse können noch einige Ka-
lender per e-mail ffwilhering@aon.at 
angefordert werden! 

Terminaviso: Hand-Feuerlöscherüber-
prüfung am Samstag, den 17. Jänner 2009 
von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr im Feuerwehr-
haus Wilhering. Die Überprüfung wird von 
der Fa. Minimax Feuerlöschgeräte durchge-
führt. Das Gesetz schreibt die Überprüfung 
der Handfeuerlöscher in Intervallen von 2 
Jahren vor. Es werden alle Fabrikate, die der 
ÖNORM F 1050 und ON EN 3 entsprechen 
überprüft.

Schiffsführerlehrgang in 
Landshaag vom 9.–17.10.2008
Die Feuerwehr Landshaag und die 
Schiffsführerschule Hell von Niederös-
terreich hatten einen Kurs angeboten, 
an dem wir mit 3 Mann und die FF Wil-
hering mit 4 Mann + A – Boot, um das 
Schiffsführerpatent 10 m teilnahmen. 
Nach einigen Tagen Theorie und ein 
paar Stunden Praxis auf der Donau, 
konnten wir am 17. 10. 2008 in der Ein-
satzbekleidung zur Prüfung antreten. 
Die Prüfung gliederte sich in die Berei-
che Technik, Juristik, Knoten und eine 
Prüfungsfahrt. Die Kameraden der FF 
Wilhering sowie die Kameraden der FF 
Edramsberg Ralf Kremsleitner, Alexan-
der Schram und Rainer Viehböck habe 
die Prüfung mit Erfolg bestanden. Wir 
möchten uns bei der Feuerwehr Wilhe-
ring bedanken, die es uns ermöglicht 
hat, dass wir mit ihrem A – Boot mit-
fahren und auch mitüben durften.

	 24.12.2008: Friedenslicht am
	E dramsberg, 13:00–17:00 Uhr

Weber-Hydraulik Schulung 
am 11.10.2008
Die vom Abschnittsfeuerwehrkom-
mando Linz-Land veranstaltete Schu-
lung besuchten 5 Kameraden von uns. 
Bei dieser Schulung wurde das einsatz-
taktische Vorgehen bei PKW mit Air-
bags beübt. Es wurden aber auch neue 
Techniken im Umgang mit Verletzten 
vorgezeigt. Es war eine lehrreiche Schu-
lung um im Ernstfall gerüstet zu sein. 

Gratulationen: 50.Geburtstag Bürgermeister HFM Mario Mühlböck
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Das Land OÖ hat ein zeitlich befriste-
tes Förderprogramm „Austausch – Ef-
fiziente Heizungsumwälzpumpen“ be-
schlossen.
Der Austausch bestehender Heizungs-
pumpen (Mindestalter 3 Jahre) auf Hei-
zungsumwälzpumpen, die den Effizi-
enzkriterien zumindest der Effizienz-
klasse A entsprechen, wird mit 100 
Euro je getauschter Pumpe unterstützt. 
Pro Heizanlage können maximal 3 
Pumpen gefördert werden. Die Förder-
aktion läuft von 1. Dezember 2008 bis 
28. Februar 2009.
Einzureichen sind die Förderanträge 
von den befugten Unternehmen, die 
den Pumpentausch vornehmen (Instal-
lationsfachbetriebe).
Auf der Homepage www.energiespar-
verband.at finden Sie weitere Informa-
tionen zum neuen Förderprogramm 
sowie den neuen Folder „Mit effizien-
ten Heizungspumpen Strom & Geld 
sparen“. 

Ab Anfang Jänner 2009 bekommen 
Sie am Gemeindeamt und im ASZ kos-
tenlos die Batterie-Sammelbox. 
Mit dieser Mehrwegbox können Haus-
halte Ihre Gerätebatterien, Akkus und 
Knopfzellen noch einfacher zuhause 
vorsammeln und ins ASZ bringen.

Im Rahmen der Europäischen Mobili-
tätswoche und des autofreien Tages bot 
die Gemeinde Wilhering gemeinsam 
mit dem ÖAMTC einen umfassenden 
Fahrradcheck für die Wilheringer Bevöl-
kerung an. Außerdem konnten die Rad-
ler ihre Geschicklichkeit beim anschlie-
ßenden Geschlicklichkeitsparcour tes-
ten. Für besonders sehenswerte Einla-
gen und Action sorgten die Crank-Brea-
kers, eine Dörnbacher Einradgruppe.

Im Oktober fand im Zuge der Erstel-
lung des Energiekonzeptes in unserer 
Gemeinde der 1. Energiespartag statt. 
Neben vielen ausstellenden Firmen, die 
interessante Informationen zu den The-
men alternative Heizformen, Energie-
sparen, Stromfresser, etc.  lieferten, gab 
es auch 4 Vorträge von „Richtig Heizen“ 
über „Energie sparen“, „Wärmebildauf-
nahmen“ bis hin zu „Energie von der 
Sonne“.   Erfreulich, dass doch einige 
Gemeindebürgerinnen und -bürger 
dieses Angebot angenommen haben 
und unsere kleine Messe besuchten.

Letzte Möglichkeit zur Anmeldung für 
Wärmebildaufnahme: 23.12.2008

Die Gemeinde Wilhering führt derzeit 
in Zusammenarbeit mit der Energie AG 
eine Aktion „Wärmebildaufnahmen 
von Privathäusern“ durch. Bei dieser 
Aktion werden die Kosten von € 250,-- 
pro Objekt wie folgt aufgeteilt: 73 Euro 
Land Oberösterreich, 73 Euro Gemein-
de Wilhering, der restliche Betrag ver-
bleibt für den Hausbesitzer (25 Energie-
Euros können noch von EnergieAG-
Kunden abgezogen werden). Sollten Sie 
noch Interesse haben, an dieser Aktion 
teilzunehmen, so besteht noch die 
Möglichkeit sich bis 23. Dezember am 
Gemeindeamt anzumelden.

VzBgmin. Renate Kapl

Austausch Pumpen

Gratis-Batterie-Sammelbox

Einradaction bei Gemeinde-
Mobilitätstag

Erster Gemeinde-Energiespartag
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Kampfmannschaft und Reserve
Der Kampfmannschaft des SV Maschi-
nenbau Hierzer Wilhering gelang ein 
guter Start in der 1. Klasse. Nach Ab-
schluss der Herbstsaison liegt die 
Mannschaft auf dem ausgezeichneten 
5. Tabellenrang. Bemerkenswert ist die 
Heimstärke, im Kalenderjahr 2008 wur-
den sämtliche Meisterschaftsheimspie-
le gewonnen, Torverhältnis 44:13.
Die Reservemannschaft startete eben-
falls sehr erfolgreich in die 1. Klasse. 
Mit 9 Siegen, 2 Unentschieden und erst 
1 Niederlage, überwintert die Mann-
schaft auf dem 3. Tabellenrang.
Wir möchten uns hierbei noch bei den 
Fans recht herzlich bedanken, welche 
uns zuhause aber auch auswärts zahl-
reich unterstützen. Bei so manchen 
Auswärtsspielen zählte man sogar 
mehr Wilheringer-Fans als heimische.

Nachwuchs
Im Nachwuchsbereich ist eine Leis-
tungssteigerung im Vergleich zum Vor-
jahr deutlich feststellbar, besonders er-
freulich die Begeisterung der Spielerel-
tern. Bei manchen Nachwuchsspielen 
gibt es oft ein „volles Haus“.
Die U-10 Spieler, Samuel Diesenreither 
und Kenan Pajic, wurden in das Leis-
tungsausbildungszentrum Linz einbe-
rufen.

Fußballbegeisterte Kinder ab dem 5. Lebensjahr 
können sich jederzeit (derzeit Hallentraining) 
und kostenlos zum Training anmelden.
Sektionsleiter Robert Harrer,
Tel.: 0676/885594079 oder
Jugendleiter Franz Kaltenböck,
Tel.: 07226/2388

Die erfolgreichsten Torschützen des SV 
Maschinenbau Hierzer Wilhering in 
der Herbstsaison 2008:

30	Tore	 K. Pajic	 U-10
28	 Tore	 S. Diesenreither	 U-10
17 	Tore	 S. Dzebic	 U-14
13 	Tore	 V. Sumarevic	 KM
11 	Tore	 E. Kostic	 Res. 
9 	 Tore	 K. Neuhauser	 Res. 
9 	 Tore	 S. Serbest	 U-18
8 	 Tore	 S. Pektas	 Res.
7 	 Tore	 E. Pajazetovic	 KM
6 	 Tore	 M. Holzbauer	 U-10
5 	 Tore	 D. Atzelsberger	 KM
4 	 Tore	 C. Ullmann	 U-12

SV Maschinenbau Hierzer Wilhering Sektion Fußball

ASKÖ Wilhering Sektion Turnen

ASKÖ Wilhering Sektion Tischtennis

Unsere Turnzeiten
Dienstag
	 17:00–19:00 Uhr Kinderturnen  

HS Wilhering in Schönering

Mittwoch
	 18:00–19:00 Uhr Turnen und  

Gymnastik für 50plus HS Wilhering 
in Schönering

	 19:00–20:00 Uhr Pilates  
HS Wilhering in Schönering

Freitag
	 16:00–17:30 Uhr Kleinkinderturnen 

VS Schönering
	 16:00–17:30 Uhr Kinderturnen 5–10 

Jahre HS Wilhering in Schönering
	 17:30–19:30 Uhr Turnen für  

Jugendliche ab 10 Jahre  
HS Wilhering in Schönering

Auskunft
Hedwig Bauer, Tel. 0676/9265550 oder 
07226/2148, Sonja Bauer, Tel. 0676/ 
6188940, Karin Steinhauser, Tel. 07226/ 
3565 oder 0664/1303172 und Claudia 
Holzbauer, Tel.0676/7034005

Wir bauen eine neue Wettkampfmann-
schaft im Mädchenturnen auf und ha-
ben am 15.11.2008 beim Nachwuchscup 
des ASKÖ-OÖ in Kleinmünchen mit 
folgenden Mädchen teilgenommen: Ni-
cole Holzbauer, Elisabeth Riepl, Sarah 
Schrattenecker, Anna-Maria Seirl und 
Nina Steinhauser. 

Vorschau
Schauturnen am 08. Feber 2009 um 
15:00 Uhr im Turnsaal der Hauptschule 
in Schönering.

Mit bestem Dank für die rege Teilnahme 
an unseren Turnstunden, wünschen wir 
allen Wilheringerinnen und Wilheringern 
Gesegnete Weihnachten und ein Gutes 
Neues Jahr viel Gesundheit und Erfolg!

Unsere Gemeindemeisterschaft ist das 
ideale Kräftemessen für Vereins- und 
auch für Hobbyspieler. Mehrere Bewer-
be sind exklusive (!!!) für die Hobby-
spieler.

Wir suchen den wahren „Gemeinde-
meister“ aus der „Hobby“- Klasse
Es gibt 7 Bewerbe, dafür einige nur für 
Nicht-Vereinsspieler, einen „Charme“-
Bewerb nur für die Damen, eigene Klas-
sen für Senioren und für die Jugend, 
etc.

Die Teilnahme an mehreren Bewer-
ben ist möglich und erwünscht.
Neben dem sportlichen Effekt bietet 
das Ambiente dieser Veranstaltung 
auch einen gesellschaftlichen Höhe-
punkt des Sportjahres in der Gemeinde 
Wilhering.
Alle an Sport Interessierte laden wir zur 
aktiven Teilnahme ein, aber auch zum 
gemütlichen „Stell-Dich-Ein“ als Zu-
schauer.

Auskunft
K. Hangl 0664/1269283
K. Seidlhuber 0699/10921920

Trainingsmöglichkeiten für die-
sen Event bietet unsere Sektion jeden 
Mittwoch und Freitag ab 19:15 Uhr – in 
der Turnhalle der VS Dörnbach – an.

Weitere Details folgen in unserem Post-
wurf im Jänner 2009.

Askö Wilhering, Sektion Tischtennis

Nicole Holzbauer, Elisabeth Riepl, Sarah 
Schrattenecker, Anna-Maria Seirl, Nina 
Steinhauser

	 Sport

Wilheringer Tischtennis
Gemeindemeisterschaften

17. und 18. Jänner 2009
in der VS Dörnbach
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Herbstsaison 2008 – 19 Punkte:
Die Mannschaft hat sich stabilisiert 
und phasenweise sehr guten Fußball 
gezeigt, die Mischung aus jungen und 
routinierten Spielern passte gut, im 
Offensivbereich fehlte allerdings noch 
die Durchschlagskraft. Bis vier Runden 
vor Schluss lag die Mannschaft am 5. 
Platz, bei den letzten 4 Spielen war un-
sere Elf zumindest in 3 Spielen überle-
gen, agierte spielbestimmend und hat-
te teilweise Pech, sodass nur mehr 1 
Punkt erreicht wurde. Das bedeutete 
letztendlich Platz 7 mit relative gerin-
gen Abstand zur Spitze, womit wir 
durchaus zufrieden sind.

Sedin Hibic nicht mehr Spielertrainer:
Aus familiären Gründen ist es Sedin 
Hibic nicht mehr möglich, die Mann-
schaft im Frühjahr zu betreuen. Sehr 
schade, ist es ihm doch gelungen in der 
Herbstsaison mit unserem Team vorne 
mitzuspielen, unsere Leistungen wa-
ren gerade gegen Spitzenmannschaften 
sehr gut. Wir haffen, dass uns Sedin 
Hibic zumindest als Spieler erhalten 
bleibt.

Fritz Feigl ist neuer Trainer
Glücklicherweise ist es uns sehr rasch 
gelungen einen Nachfolger als Trainer 
zu finden. Fritz Feigl hat viele Jahre in 
Mühlbach gespielt und stand auch in 
der Meistermannschaft 93/94. Er ist si-
cher ein hervorragender Fußballfach-

mann, war bisher 8 Jahre in Traun tätig, 
betreute die Trauner 1b Mannschaft 
und war im Nachwuchs tätig. Er ist 40 
Jahre, verheiratet und hat einen Sohn. 
Wir wünschen uns, dass es ihm gelingt, 
seine Fußballbegeisterung auf unser 
Team zu übertragen und eine länger-
fristige Zusammenarbeit, um Kontinu-
ität zu erreichen.

Nachwuchs
Die Herbstmeisterschaft verlief für un-
sere 4 Mannschaften teilweise recht er-
folgreich, stolz sind wir auf unsere U14 
Mannschaft mit ihren Betreuern Fred 
Führer und Simon Stadler, die Herbst-
meister wurden und im Frühjahr eben-
falls in der Oberliga spielen werden.

Union Mühlbach veranstaltete am 16 
November 08 wieder ein Hallenturnier 
für U8, U10 und U12 Mannschaften in 
der Pädakhalle in Linz, wo unsere U8 
Mannschaft mit ihren Betreuern Albert 
Atzelsberger und Paul Bacsik den 2. Platz 
erreichte.

Ich bedanke mich bei allen Gemeinde-
bürgern für die gute Zusammenarbeit, 
bei allen Eltern für das entgegenge-
brachte Vertrauen und wünsche allen 
noch ein paar ruhige Adventtage, Frohe 
Weihnachten und alles Gute, vor allem 
Gesundheit im neuen Jahr!

Stefan Umbauer

Am 8. und 9. November 2008 fand in 
Wien der Union-Bundescup statt. Un-
sere Kleinsten starteten in der Schüler-
gruppe B und konnten bei ihrem ersten 
Antreten die Mädchen aus den anderen 
Bundesländern hinter sich lassen.
Anna Jodlbauer belegte in der Schülerin-
nenklasse 2 den ausgezeichneten 2. 
Rang.

Unsere sportlichen Erfolge im 
Jahr 2008
-	 Teilnahme an 12 Sommermeisterschaf-

ten und 12 Wintermeisterschaften, 
-	 davon 2 x Bezirksmeister im Mixed 

Bewerb und Aufstieg in die ULW 
durch die Mannschaft Eder Maria, 
Stadler Herta, Eder Bernhard, Nöbauer 
Max und die Senioren-Mannschaft 
Ü50 Eder Friedrich, Fischerlehner Josef, 
Kraml Alfred, Nöbauer Max 

-	 Damen ULW 2.Rang die Mannschaft 
Eder Maria, Holzbauer Ilse, Harrer Gre-
te, Stadler Herta und damit Aufstieg 
in die OLW mit Rang 6. 

-	 Ergebnisliste Sommergemeinde-
meisterschaft Stockschießen:

1.	Rang: Fortenbacher H., Himmelbauer J., 
Weiser L., Wurm H. 

2.	Rang: Fischerlehner J., Fischerlehner R., 
Klingelmaier A., Fattinger E. 

3.	Rang: Schneeberger F., Danereder F., 
Wilflingseder R., Frauenberger A. 

4.	Rang: Stadler H., Stadler E., Stadler G. 
Obermüller J. 

5.	Rang: Eder M., Schiefersteiner A., Dun-
zinger F., Haidinger F. 

6.	Rang: Hollaus J., Kraml A., Steineder A., 
Krebelder G. 

7.	Rang: Parzmay L., Eder M., Mair R., 
Leutgeb M. 

8.	Rang: Musikverein Dörnbach; 
	 Helmhart A., Eder M., Schiebler E., Frau-

enhofer J. 
9.	Rang: Füreder M., Pichler H., 
	 Grüblinger G., Cergl A. 

Der ESV Schönering wünscht allen ein 
Frohes Weihnachtsfest und viel Glück 
und Gesundheit im Neuen Jahr. 
„STOCK HEIL!“

Die siegreichen jungen Damen mit 
ihrer Trainerin

Fred Führer und Stadler Simon mit der U 14 Meistermannschaft
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HS Wilhering

Musikverein Schönering

VS Schönering

Willkommen
Herzlich willkommen heißen dürfen 
wir unsere 18 neuen Schülerinnen und 
Schüler der 1. Klasse. Obwohl das Schul-
jahr erst wenige Monate alt ist, konnten 
sich schon alle gut in den Schulalltag 
integrieren.

Projekte
Dass Lernen auch anders aussehen 
kann, beweisen die zahlreichen Projek-
te, die mit den verschiedenen Klassen 

bereits seit Schulanfang durchgeführt 
wurden. Einen Abriss finden Sie auf 
www.schulen.eduhi.at/hs-wilhering 
unter „Projekte“.

Zuwachs
Unsere 4. Klasse platzte schon fast aus 
allen Nähten, und musste zu Schulbe-
ginn noch einige neue Schüler aufneh-
men. Glücklicherweise konnte sie nun 
in zwei Klassen geteilt werden, was für 

alle Schüler eine erhebliche Erleichte-
rung bedeutet, da die Konzentration 
gesteigert und jeder Schüler noch indi-
vidueller betreut werden kann.
Im Zuge dieser Teilung wurde unser 
Pädagogenteam verstärkt, um alle Un-
terrichtsstunden und Gegenstände ab-
decken zu können.

www.schulen.eduhi.at/hs-wilhering

MV Schönering bei der „Hofroas“
Noch mehr „Menschenmassen“ als im 
vergangenen Jahr (auch begünstigt 
durch das schönere Wetter) fanden heu-
er den Weg zur Hofroas. Der MV Schö-
nering war wiederum im Stadl beim 
Meischinger mit einer Station vertre-
ten, und es gab sowohl kulinarische als 
auch musikalische Köstlichkeiten ver-
schiedenster Art. Für letztere sorgten 
abwechselnd das Klarinettenensemble 
„4b one bass“ und das „Bradlecho“.

Eishockeymatch gegen MV Dörnbach
Ein sportliches Schmankerl der beson-
deren Art gabs am Samstag, 22. No-
vember 2008 in der Linzer Eishalle: 
Hoch motivierte Eishockeyteams der 
Musikvereine Schönering und Dörn-
bach lieferten sich ein packendes, bis 
zuletzt sehr ausgeglichenes Match. 
Nach 3 x 20 Minuten stand es 6:6, das 

entscheidende Penaltyschießen ge-
wannen schlussendlich die Musikkol-
legInnen aus Dörnbach mit 1:0. Es war 
ein Riesenspaß, nächstes Jahr wieder!

Kirchenkonzert
Das Kirchenkonzert im Rahmen der 
Wilheringer Adventtage am 8. Dezem-
ber 2008 erwies sich zum wiederholten 
Mal als Publikumsmagnet. Mit festli-
chen Klängen von Vivaldi, Händel, J. S. 
Bach, Beethoven und zeitgenössischen 
Komponisten brachten die Musikerin-
nen und Musiker unter der Leitung von 
Kapellmeister Rudolf Feitzlmaier vor-
weihnachtliche Stimmung in die Stifts-
kirche Wilhering.

Adventkerzerlanzünden
Das Adventkerzerlanzünden der Dorfge-
meinschaft Schönering am Dorfplatz 
wurde/wird von verschiedenen Ensemb-

les, großteils vom MV Schönering musi-
kalisch umrahmt (bisher: 1. Advent – 
Klarinettenensemble; 2. Advent – Jagd-
hornbläser; 3. Advent – Jungmusiker-
gruppe). Am 4. Adventsonntag bildet 
sorgt die Arienbläsergruppe des Musik-
vereins für die richtige Einstimmung auf 
das Weihnachtsfest. Es gibt Getränke 
und kleine Imbisse. Schauen Sie vorbei!

„Schule einmal anders“ hieß es bei 
den Projekttagen auf dem Biobauern-
hof in Erdleiten bei Bad Zell. Die Schü-
ler der 4.b der VS Schönering genossen 
den Aufenthalt im Mühlviertel in vol-
len Zügen und lernten unter anderem 
sehr viel Interessantes über Tiere, 
Milch, Brot, Wald und über die Ge-
schichte der Burg Reichenstein.

Foto (Peter Mayr): Klarinettenensemble „4 
b one bass“ bei der Hofroas. v.l.n.r.: Clara 
Anschuber, Johannes Hauer, Fabian Schrei-
ber, Kathi Kuch
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Pensionistenverband

Ortsbauernschaft

Jahreshauptversammlung 2008
Dazu konnten wir Bezirksvorsitzenden 
Franz Schauflinger, Landessportrefe-
renten Johannes Nistelberger sowie 
Bürgermeister LAbg. Mario Mühlböck 
begrüßen. Weitere Ehrengäste waren 
Vizebgm. Mag. Dieter Paschinger, GV 
Manfred Winter und GV Mag. Karin 
Peticzka. Die anstehende Wahl des Aus-
schusses erfolgte erwartungsgemäß 
einstimmig: Anton Gruber wurde als 
Vorsitzender der Ortsgruppe bestätigt, 
zweiter Stellvertreter ist Herbert Wolf-
schluckner. Neu im Team sind Monika 
Leitgeb als Kassierin, Franz Sageder 
und Alois Frauenberger für die Kont-
rolle. Auch für andere Aufgabenberei-
che gab es erfreuliche Verstärkung. Ein 
schönes Programm dürfen wir vom 
neuen Reiseleiter Fritz Krottmayer er-
warten, der mit Gattin Ute diese Aufga-
be gewiss bestens erfüllen wird. 
Erika Theischinger wurde für ihre lang-
jährige Tätigkeit als Kassierin beson-
ders gedankt; wir freuen uns, dass sie 
uns als Kassier-Stellvertreterin und er-

fahrene Organisatorin erhalten bleibt. 
Danke auch allen, die ihre bisherige 
Funktion weiter ausüben!
Der Landessportreferent zeichnete 
Erna Schneeberger mit dem Goldenen 
Sportehrenzeichen aus, Oswald 
Wieshofer erhielt die Goldene Treuena-
del für mehr als 20-jährige Mitglied-
schaft, auch einige Abzeichen in Silber 
und Bronze wurden überreicht. 
Bürgermeister Mario Mühlböck hielt 
einen sehr lebendigen Vortrag über sei-
ne Indien-Reise. 
Wir bedanken uns bei unseren Mitglie-
dern und Freunden für ihre Treue und 
freuen uns auf viele gemeinsame Akti-
vitäten im Neuen Jahr, getreu unserem 
Motto „Gemeinsam statt einsam“! 

Wir trauern um unser langjähriges Mit-
glied Franziska Fattinger, verstorben im 
79. Lebensjahr.

Wanderung durch die Stillenstein-
klamm – das Wildessen im Gasthaus 
Aumühle wartet!

Wetterbericht 2008
Der heurige Sommer war wettermäßig 
ein schwieriger für die Landwirtschaft.
Kurz vor dem Beginn der Haupternte 
von Winterweizen (macht flächenmä-
ßig den größten Anteil im Gemeindege-
biet aus) kam es zwischen dem 16. und 
26. Juli 2008 zu einer Schlechtwetterpe-
riode die den Weizenbestand tief in 
Mitleidenschaft gezogen hat. Am ste-
henden Halm wuchsen die Körner aus 
und begannen zu keimen. Die Qualität 
war weg und aus dem Mahlweizen für 
die Mühlen bzw. Backwarenindustrie 
wurde Futterweizen für die Viehfütte-
rung bzw. Ethanolweizen für die 
Biospriterzeugung.
Ein Nebeneffekt: totaler Preisverfall um 
€ 100,--/Tonne gegenüber dem Vorjahr 
(ein durchschnittlicher Wilheringer 
Betrieb hat heuer beim Weizen € 7.000,-
- verloren!). 

Als Höhepunkt der Wetterkapriolen 
kam es am 14. und am 22. August zu 
schwersten Unwettern in Oberöster-
reich. Hagel und Starkniederschläge 

entlang der Donau kamen auch bis Wil-
hering und so wurden zahlreiche Keller 
überflutet, viele Häuser und Gärten be-
schädigt und Vermurungen und Erdab-
schwemmungen hinterließen ein Cha-
os im Gemeindegebiet.

Die Feuerwehren, Gemeindebedienste-
te und angemietete Professionisten wa-
ren im Dauereinsatz um der Lage Herr 
zu werden. Es werden Schuldzuweisun-
gen gemacht. Die Bauern sind Schuld 
wegen falscher Bewirtschaftung ihrer 
Felder, die Gemeinde ist Schuld weil sie 
Flächenwidmung in gefährdeten Ge-
bieten zugelassen hat, der Bürgermeis-
ter und der Ortsplaner sind Schuld weil 
sie nichts unternehmen, das Land OÖ 
ist Schuld weil niemand hilft. 

Die Wahrheit ist eine andere: „Wir sind 
alle selbst Schuld!“ Den Klimawandel 
können wir in Wilhering nicht mehr 
wegdiskutieren. So viele Starknieder-
schläge und Gewitter wie in den letzten 
15 Jahren hat es noch nie gegeben! Der 
typische Landregen verteilt über einen 

Tag ist selten geworden, im Gegenteil 
– 50 l Wasser/m² in einer Stunde wer-
den normal!

Das Ziehen von Gräben oder neuen 
Wasserläufen, der Bau von Retentions-
becken, die Anpflanzung von Hecken-
reihen, die Dauerbrache auf Ackerflä-
chen, die Schlagteilung in Kleinstflä-
chen – alle diese Maßnahmen sind nur 
Kosmetik – bei 50 l/h hilft nichts 
mehr!!!

Das einzige was hilft ist aktiver Klima-
schutz. Die Vermeidung der CO2-Belas-
tung durch das Weglassen von Öl und 
Gas (Pellets statt Putin), die Verwen-
dung von Lebensmitteln aus heimi-
scher Produktion (Genussland Oberös-
terreich), das Streichen von Fernflügen 
zu Urlaubsparadiesen (man erkennt 
spätestens beim Auspumpen des Kel-
lers, dass der Urlaub gar nicht so billig 
war!)

meint Ihr Ortsbauernobmann
Fischer Hans aus Dörnbach

Jahreshauptversammlung:
Ehrung Oswald Wieshofer

Wanderung: Besichtigung der Stadt Grein
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Wilhering bewegt – Für gelebte Bürgerbeteiligung in Wilhering

	 Wilhering bewegt / Allgemeines 

Bereits zum vierten Mal konnten wir 
heuer eine Etappe des Wanderwegenet-
zes in Wilhering fertig stellen. Viele 
haben – rund um eine Kerngruppe mit 
Gerald Fasching, Heinrich Sailer und 
Leopold Schöllhuber – von der Gestal-
tung bis zur Aufstellung mitgeholfen. 
Gerade in einer Zeit, in der vieles ano-
nym wird, hat unser individueller regi-
onaler Weg, unsere Gemeinde zu ge-
stalten, viele Freunde gefunden. Das 
vierte Fest am 14. September war eine 
Premiere: erstmals haben wir gemein-
sam mit den Imkerverein und dem Tou-
rismusverein gefeiert. Manfred Aichin-
ger, Obmann des Imkervereins begeis-
terte die Besucher mit seinen lebendi-
gen Erklärungen der Bienenwelt und 
des Honigs, die an der Alten Landstra-
ße auf drei Schautafeln und mit einem 
Schaubienenstock präsentiert werden. 
Auch wenn das Wetter nicht mitspiel-
te, war die Stimmung der bei Knacker 
und Pofesen optimistisch. Dieses Fest 
war zugleich die Eröffnung der ersten 

Station des regionalen Themenwegs 
„Lokale Agenda 21 in Oberösterreich“ 
in unserer Gemeinde, den wir gemein-
sam mit Eidenberg, St. Gotthard, Gra-
mastetten, Herzogsdorf und Puchenau 
entwickeln.

Zuvor hatten wir im Juli beim Ferien-
pass 28 Kinder zur Wanderung von der 
Spielwiese Ufer über Höf durch den 
Kürnberger Wald nach Mühlbach zur 
Labestation vom Verein Wilhering be-
wegt, wo es eine kleine Jause und Ge-
tränke gab. 

Neu ist für uns die Beteiligung am Auf-
bau der Leader Familie in Linz-Land, 
wo wir besonders im Arbeitskreis Orts-
entwicklung, Natur und Kultur mitar-
beiten und neue Projekte vorbereiten.

Unser Dank gebührt unserer Gemeinde 
und der Lokalen Agenda 21 Leitstelle 
beim Amt der OÖ. Landesregierung, 
die uns in vielfältiger, auch finanzieller 

Weise unterstützen. Wir möchten wie-
der alle Interessierten einladen, sich an 
der Mitarbeit an Wilhering Bewegt und 
künftigen Projekten aktiv mitzugestal-
ten und laden ein, sich direkt bei uns zu 
melden: Telefon 07226-2238. 

Wir wünschen allen Wilheringerinnen 
und Wilheringern ein friedliches Weih-
nachtfest und freuen uns auf ein tat-
kräftiges Neues Jahr,

Frieda Wasmayer, Obfrau
Harald Kutzenberger, Obfrau-Stv.

Kulturnetz Wilhering- querfeldein
1. Wilheringer Kulturfrühstück: Über 
100 Besucher von 3–83 J. bevölkerten 
am 16.11. den schönen Keller des Hof-
richterhauses in Wilhering.
Sie erfreuten sich an einem amüsanten, 
stimmlich u. inhaltlich hochwertigen 
Konzert, dargeboten von den „Wirkli-
chen Hofräten“ – einer 6 köpfigen A 
cappella-Gruppe. Auch wenn es auf 
Grund des unerwarteten Besucherzu-
stromes zu Engpässen im Essensnach-
schub kam, gab es ein sehr positives 
Echo für die Veranstalter!

Heidgund Luger – Obfrau

Wer hilft mit bei der Schulwegsiche-
rung in Dörnbach?
Die Eltern der Dörnbacher Volksschü-
ler suchen gemeinsam mit der Gemein-
de Wilhering nach engagierten Ge-
meindebürgerInnen, die an drei Wo-
chentagen die morgendliche Schulweg-
sicherung in Dörnbach übernehmen 
können.
Dieses „Die-Kinder-sicher-über-die 
-Straße-führen“ ist gerade in der „fins-
teren“ Jahreszeit besonders wichtig 
und kann z.B. für PensionistInnen eine 
sehr schöne und gleichzeitig sehr sinn-
volle Bereicherung des Alltages sein.
Die Tätigkeit ist unentgeltlich und be-
deutet, dass man an drei Wochentagen 
in der Zeit von 7:20–7:45 Uhr mit 
Schutzjacke und Schülerlotsen-Kelle 
ausgestattet, die Kinder sicher über den 

Dörnbacher Zebrastreifen führt. Eine 
entsprechende Einschulung dafür gibt 
es von der Wilheringer Polizei. 
Die örtliche Polizeidienststelle ist auch 
die Kontaktstelle, bei der sich Interes-
sierte melden können, damit ab Jänner 
2009 wieder eine morgendliche Schul-
wegsicherung an fünf Wochentagen 
(an zwei Tagen sichert die Polizei) für 
unsere Dörnbacher Volksschulkinder 
sichergestellt ist. Die Schulwegsiche-
rung um die Mittagszeit wird übrigens 
von den Eltern selbst durchgeführt.
In der Hoffnung auf einen oder mehre-
re neue „Schülerlotsen“ grüßt die Dörn-
bacher Elternschaft.

Wilheringer Polizeidienststelle: Tel.Nr. 
07226/2233, Ansprechperson ist Herr 
RevInsp. Georg Mitterlechner.

Blumenschmuckaktion 2008
Durch die Bewertungskommission 
wurden in der Gemeinde folgende Orts-
sieger ermittelt:

„Das schönste Haus“

Annemarie Auinger,
Lohnharting 10, 4073 Wilhering 

Marianne Eder,
Gaferlweg 6, 4073 Wilhering

Prieschl Hermine,
Gartenstraße 30, 4073 Wilhering

„Das schönste Bauernhaus“

Kremaier Herta,
Lohnharting 8, 4073 Wilhering; a.K.

Obermeir Helene,
Reither Straße 27, 4073 Wilhering

Koller Maria,
Mühlbachstraße 15, 4073 Wilhering

Silvia Rohrhuber,
Appersberg 5, 4073 Wilhering

„Der schönste Balkon“

Renate Wörther,
Kürnberg Str. 14, 4073 Wilhering

Schiller Rosa,
Linzer Str. 29, 4073 Wilhering

Mittermair Adolfine,
Eiselsberger Str. 3, 4073 Wilhering
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Sprechtage Politiker Sprechtage Rechtsanwalt Ärzte

An Dienstagen und Donnerstagen 
von 9:00 bis 11:00 Uhr und zusätzlich 
an nachstehenden angeführten Ter-
minen von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr.
Telefonische Terminreservierungen 
sind notwendig.

Do. 8.1., Do. 15.1. und Di. 20.1.09
Do. 5.2., Do. 12.2. und Di. 24.2.09
Di. 3.3., Do 12.3. und Di 24.3.09

Marktgemeindeamt Wilhering
jeden 1. Dienstag im Monat
von 17:00 bis 18:00 Uhr
erste – kostenlose – anwaltliche Beratung

Kanzleianschrift: 
Harrachstraße 6 (Atrium City Center), 
4020 Linz
Tel.: 0732/65 70 70 Serie

Trauungen
Am Standesamt Wilhering werden an 
Sonn- und Feiertagen sowie an folgen-
den Terminen keine Trauungen abge-
halten:

2. Jänner 2009
3. Jänner 2009
5. Jänner 2009

10. April 2009
11. April 2009

2. Mai 2009

29. Mai 2009
30. Mai 2009

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
für die Sanitätsgemeinden Alkoven, 
Wilhering, Schönering, Dörnbach

Jänner
01. 01.	 Dr. Hörtenhuber
03./04. 01. 	 MR Dr. Gahleitner
06. 01.	 Dr. Aumayr
10./11. 01.	 Dr. Oberroithmair
17./18. 01.	 Dr. Hörtenhuber
24./25. 01.	 MR Dr. Gahleitner
31. 01.	 Dr. Hörtenhuber

Februar
01. 02.	 Dr. Hörtenhuber
07./08. 02.	 Dr. Aumayr
14./15. 02.	 Dr. Oberroithmair
21./22. 02.	 MR Dr. Gahleitner
28. 02.	 Dr. Hörtenhuber

März
01. 03.	 Dr. Hörtenhuber
07./08. 03.	 Dr. Oberroithmair
14./15. 03.	 Dr. Aumayr
21./22. 03.	 MR Dr. Gahleitner
28./29. 03.	 Dr. Hörtenhuber

Ärzte Telefon
MR. Dr. Gahleitner	 07226/26 35
Dr. Oberroithmair	 07221/888 16 oder 
	 0664/41 553 58
Dr. Aumayr	 07274/63 25
Dr. Hörtenhuber	 07274/64 24

Marktgemeindeamt Wilhering 
jeden 2. Donnerstag im Monat 
von 8:00 bis 9:00 Uhr
Telefonische Terminreservierung am 
Gemeindeamt (07226/2255*0) unbe-
dingt notwendig.

Marktgemeindeamt Wilhering 
jeden 2. Dienstag im Monat 
von 17:00 bis 18:00 Uhr
Um telefonische Terminvereinbarung 
am Gemeindeamt (07226/2255*0) wird 
höflich ersucht.

Bürgermeister LAbg. 
Mario Mühlböck

Rechtsanwalt Mag. 
Roland Zimmerhansl

1. Vizebürgermeister 
Mag. Dieter Paschinger, 
BHC
Sozial-, Gersundheits-, 
Senioren- und Finanz
referent

2. Vizebürgermeisterin 
Renate Kapl
Umweltausschussobfrau
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Z e h n J a h r e
Gesund u.Vital
Massage Fachinstitut

Jutta Schrammel
Kapellenstaße 9	 Klassische- Massagen, Fußreflexzonen- Massagen

4073 Wilhering	 Manuelle- Lymphdrainage, Physio- Akupunktmassage

Termin nach Vereinbarung	 Massage nach Breuss mit sanfter Wirbeltherapie

Te. 0664 / 1200138	 Hot- Stone- Massage zur totalen Entspannung

Die Geschenkidee: Gutscheine für das Wohlbefinden


